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Den Lehreralltag gut organisierenThema

 ■ Ich suche, also finde ich!
Recherchieren	im	Internet

Bis zu acht Stunden in der Woche verbringen wir Studien zu-

folge damit, Informationen zu suchen und zusammenzustel-

len (vgl. McKinsey 2012). Bei Lehrkräften kommen für die 

virtuelle Suche nach Arbeitsblättern, Lernvideos, interaktiven 

Übungen oder aktuellen Informationen über das Schuljahr 

schnell noch einige Tage dazu. Wie lässt sich diese Suche sys-

tematisieren? Wo finde ich schnell, was ich suche?

Ingo Kriebisch

Wenn Sie Unterrichtsgegenstände 
für Ihre Schüler aktuell und leben-
dig aufbereiten möchten, kommen Sie 
nicht ohne die multimedialen Inhalte 
und vielfältigen digitalen Werkzeu-
ge aus dem Internet aus. Für nahe-
zu jeden Unterrichtsgegenstand gibt 
es im Internet ansprechende Ergän-
zungen oder sogar Alternativen zum 
Lehrwerk – teils kommerziell, oft-
mals aber auch frei nutzbar. Damit 
Sie zügig das finden, was Sie suchen, 
finden Sie hier einige erprobte Hil-
fen und Tipps rund um die Internet-
recherche für die Vorbereitung und 
Durchführung Ihres Unterrichts.

Ergänzend erhalten Sie praxisna-
he Hinweise und Checklisten zur 
Förderung der Informationskompe-
tenz Ihrer Schüler. Und zwar vor al-
lem zu den Bereichen »Informationen 
finden« und »Bewerten« in Anleh-
nung an das Modell der Informati-
onskompetenz (Dannenberg 2014). 
Können die Schüler zusätzlich ih-
ren eigenen Informationsbedarf er-
kennen sowie die gefundenen Infor-
mationen bearbeiten und präsentie-
ren, verfügen sie über umfassende 
Informationskompetenz.

Recherchekompetenz im 
Unterricht aufbauen

Recherchekompetenz können Sie in 
der Grundschule gut mit den Unter-
richtsmaterialien des Internet-ABCs 
(Internet-ABC e. V. 2014) aufbauen. 
Die Schüler lernen Kindersuchma-
schinen kennen, die speziell auf ihre 
Vorerfahrungen und Erkenntnis-
möglichkeiten abgestimmt sind: z. B. 
www.blindekuh.de oder www.frag-
finn.de. Im Unterricht bietet es sich 
bei jüngeren Schülern auch an, dass 
Lehrkräfte über Lesezeichen und Fa-
voriten im Browser der Schülerrech-
ner oder über eine direkte Verlinkung 
aus einem Textdokument zuvor aus-
gewählte Internetadressen direkt an-
steuerbar machen.

In der Sekundarstufe können Sie 
dann auch die Suchmaschinen der Er-
wachsenen einsetzen, vorausgesetzt 
Ihre Schüler können kompetent re-
cherchieren. Eine einfache und er-
probte Möglichkeit, Recherchekom-
petenz bei Schülern aufzubauen, ist 
das Suchmaschinenquiz. Ausgestat-
tet mit je einem Endgerät pro Grup-
pe treten die Schüler in Kleingruppen 
gegeneinander an. Zu lösen sind dabei 
Aufgaben, die jeweils einen oder meh-
rere Suchoperatoren in den Blick neh-
men. Abb. 1 zeigt Aufgaben zu fünf 
wichtigen Suchoperatoren.

Eine Übersicht über die zahlrei-
chen Suchoperatoren für die Inter-
netsuche finden Sie beispielsweise 
auf den Hilfeseiten von Google unter 

– geben Sie einfach »websuche goog-
le suchoperatoren« bei Google ein. 
Wenn Sie sich die Suchoperatoren 
nicht merken möchten, bietet Ihnen 
Google mit seiner erweiterten Such-
maske unter: http://www.google.com/
advanced_search dennoch eine kom-
fortable Möglichkeit, eine punktge-
naue Suche durchzuführen.

Ziel von umfassender Recherche-
kompetenz sollte auch die Kenntnis 
anderer Suchmaschinen und ihrer 
Vorteile gegenüber dem Platzhirsch 
Google sein. Mit der Creative-Com-
mons-Suchmaschine können Sie und 
Ihre Schüler z. B. zuverlässig Bilder, 
Comics und Unterrichtsmateriali-
en finden, die unter einer sogenann-
ten CC-Lizenz stehen. Unter http://
de.creativecommons.org/ erfahren 
Sie zudem, wie Sie Ihre eigenen Wer-
ke gemeinfrei, d. h. von jedermann 
ohne eine Genehmigung oder Zah-
lungsverpflichtung zu jedem beliebi-
gen Zweck verwendbar machen kön-
nen. Umfangreiche Hinweise zu den 
Verwendungsmöglichkeiten von Ma-
terialien aus dem Netz liefert mein 
Beitrag zur Unterrichtsentwicklung 
im Einklang mit dem Urheberrecht 
(Kriebisch 2014).

Beobachten sollten Sie in den 
nächsten Jahren auch die Entwick-
lung der so genannten Open Educa-
tional Resources (OER). Diese offe-
nen Bildungsmedien sind zwar nicht 
gemeinfrei, können aber im schuli-
schen Kontext oftmals ohne Ein-
schränkungen verwendet werden. 

Internetquellen müssen bewertet 
werden, bevor man ihre Informationen 

für eigene Arbeiten verwendet.
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Ein aktuelles Beispiel ist das erste 
deutschsprachige Schul-E-Book 
»Biologie 1« für die Klassenstufe 7 
und 8 unter http://biologie.oncampus.
de/loop/BIOLOGIE_1.

Informationen aus dem Netz 
automatisiert beziehen

Eine einfache Möglichkeit, die neues-
ten Nachrichten zu einem Spezialge-
biet im Auge zu behalten, sind per-
sonalisierte E-Mail-Benachrichtigun-
gen, mit denen die mühsame Suche 
nach aktuellen Informationen auf un-
zähligen Webseiten entfällt. Mit dem 
kostenlosen Dienst Google Alerts er-
halten Sie jeweils die neuesten Goog-
le-Ergebnisse entsprechend der vor-
ab eingestellten Suchparameter – bei-
spielsweise Inklusion und Schule. 
Entscheiden müssen Sie nur noch, 
wie oft Sie eine E-Mail mit Websei-
tenlinks beziehen möchten und ob 
Sie diese beim Eintreffen im Postein-
gang ad hoc, später oder gar nicht le-
sen möchten. Neben themenbezoge-
nen Suchanfragen eignet sich Goog-
le Alerts auch gut, um beispielsweise 
über Aktivitäten anderer Schulen auf 
dem Laufenden zu bleiben oder um 
alles Wissenswerte über sich selbst 
im Netz erfahren.

Hat man bestimmte Webseiten 
im Blick, abonniert man besser so-
genannte RSS-Feeds, die einem je-
weils die neuesten Informationen 
einer Website automatisiert auf das 
eigene Endgerät übertragen. Dort 
können Sie diese dann bequem im 
Rahmen der Minianwendungen 
(ab Windows 7), in Ihrem Outlook-
Posteingang oder in speziellen Apps 
integrieren.

Webseiten- und Werkzeuglisten 
vorbereiten und mit den 

Schülern teilen

Mit dem intuitiv zu bedienenden 
Online-Werkzeug Symbaloo kön-
nen Sie die eigenen Fundstücke aus 
dem Netz in zeitgemäßer kachelform 
in einem sogenannten Webmix ge-
bündelt präsentieren und mit nur ei-
nem Link an die Schüler weiterge-
ben. Durch die Möglichkeit, Inter-
netlinks, Web 2.0-Werkzeuge und 
Arbeitsaufträge über den Notizblock 
übersichtlich zu verknüpfen, eignet 
sich Symbaloo auch hervorragend 
zur Unterrichtssteuerung. Folgen-
de Anwendungen in pädagogischen 
Kontexten sind zusammenfassend 
denkbar:
• Erstellung klassischer Webquests 

zu Fachthemen, in dem Webseiten 
verlinkt werden;

• Steuerung von Unterrichtsvorha-
ben mit längeren eigenverantwort-
lichen Phasen mit Hilfe einer per-
sönlichen digitalen Lernumgebung 
bestehend aus einer Kombination 
aus Werkzeugen, verlinktem Inhalt 
und interaktiven Übungen im Netz;

• Erstellung eines Webmixes als Prä-
sentationsgrundlage für einen Vor-
trag, der sich entlang einer Reihe 
von Webseiten zur Anschauung 
orientiert.

Als kollaboratives Werkzeug kön-
nen Sie Symbaloo zudem auch her-
vorragend in Gruppenarbeitspha-
sen einsetzen, um beispielsweise In-
ternetrecherchen der verschiedenen 
Gruppenmitglieder zu verschiedenen 
Schwerpunkten eines Themas ohne 
Medienbruch einfach zusammenzu-
führen.

Gute Alternativen zum Teilen von 
Webseiten mit Schülern sind Social 
Bookmark Dienste wie beispielswei-
se www.delicious.com oder das sim-
ple Teilen über Hyperlinks in einem 
Textdokument, das auch kollabora-
tiv unter www.titanpad.com geführt 
werden kann.

Bewertung von Internetquellen 
im Unterricht

Um die im Internet verfügbaren In-
formationen in eigenen Hausarbeiten, 
Referaten oder Präsentationen zu ver-
wenden, müssen Internetquellen zu-
vor bewertet werden. Dies kann im 
Regelfall en passant zum Recherche-
auftrag erfolgen, da die Internetquel-
len bekannt sind, aus einer vertrau-
enswürdigen Linkliste stammen oder 
Prüfkriterien bereits so verinnerlicht 
sind, dass diese ohnehin über jeden 

Webauftritt gelegt werden. Bis die 
Schüler so souverän einschätzen kön-
nen, ob eine Internetseite beispiels-
weise vertrauenswürdig ist und qua-
litativ ansprechende Informationen 
liefert, können Sie ihnen eine Check-
liste mit insgesamt zehn Prüfkriteri-
en an die Hand geben (vgl. Abb. 2).

Bildungsportale, Mediatheken 
und Materialbörsen für Lehrer

Noch schneller finden Sie Informa-
tionen oder Unterrichtsmaterialien, 

Einigt euch auf zwei Begriffe mit dem Ziel, mindestens einen, 
aber möglichst wenig Treffer zu erhalten!

Suchmaschinen zeigen alle Webseiten in den Ergebnissen an, in 
denen beide Begriffe an irgendeiner Stelle vorkommen

Gebt eine Kette von vier Wörtern in Anführungszeichen ein und 
erhaltet möglichst viele Treffer!

Suchmaschinen zeigen alle Webseiten, in denen die vier Wörter 
in genau dieser Reihenfolge an irgendeiner Stelle vorkommen

Findet möglichst viele ausdruckbare Word-Arbeitsblätter zum 
Thema Bienen!

Mit filetype:doc oder filetype:pdf lässt sich die Suche auf down-
loadbare Word- oder pdf-Dokumente einschränken. Die Kombi-
nation mit »Bienen« und »Arbeitsblatt« führt schnell zu brauch-
baren Ergebnissen

Findet ohne das Aufrufen von Suchergebnissen den Geburts-
ort von Shakespeare?

Die sogenannte Halbsatzsuche in Anführungszeichen liefert be-
reits gewünschte Informationen in der Ergebnisübersicht und 
spart einem das Surfen auf weiteren Seiten

Findet alle Informationen rund um das Thema Pädagogik auf 
Spiegel online!

Mit »site:« lassen sich spezielle Webseiten durchsuchen, bei-
spielsweise site:spiegel.de in Kombination mit dem gewünsch-
ten Begriff: hier »Pädagogik« möglich

Abb. 1: Googlequiz: Aufträge und für die Lösung benötigte Suchoperatoren

Schnell finden Sie Unterrichtsmaterialien, 
wenn Sie gezielt auf Bildungsportalen 
und Materialbörsen für Lehrer surfen.
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wenn Sie gezielt auf Bildungsporta-
len, Mediatheken und Materialbör-
sen für Lehrer surfen. Hier haben 
Onlineredaktionen oder engagierte 
Kollegen bereits Vorarbeit für Sie ge-
leistet, in dem Sie Internetlinks the-
matisch zusammengestellt und kom-

mentiert oder Unterrichtsmaterialien 
hochgeladen haben.

Nennenswert sind hier zunächst 
der Deutsche Bildungsserver unter 
http://dbs.schule.de sowie die ver-
schiedenen Bildungsserver oder Lan-
desinstitute der Länder. Die Zentrale 

für Unterrichtsmedien – www.zum.
de – wie die Online-Mediatheken der 
Länder bieten hochwertige Bildungs-
medien vom Film, über Filmsequen-
zen, Bilder, Grafiken bis hin zu Ar-
beitsblättern auf verschiedenen Ni-
veaustufen. www.4teachers.de, das 

Prüfkriterien Fragen Prüfhinweise

Grundlegendes 
zum Webauftritt

Gibt es ein Impressum mit Ansprechpartner, Post-
anschrift und Mailkontakt?
Wer betreibt den Server zur Seite?
Wer ist der Domaininhaber?
Was kann man über die Seite erfahren?

Jeder seriöse Internetauftritt hat ein Impressum.
In der Adresszeile alles rechts vom Länderkürzel 
löschen, um den Server aufzurufen.
Suche über www.denic.de oder www.internic.
net
Bei www.alexa.com als Anfrage die URL einge-
ben

Herausgeber 
und Autor

Handelt es sich um eine private Homepage oder um 
die Webseite einer Organisation, Firma, Institution, 
Partei etc.?
Ist der Autor bekannt und/oder Fachmann auf dem 
Gebiet? 

Ob z. B. der »Prof.« oder die »Universität« echt 
sind, könnt ihr durch eine Suchmaschinen-Abfra-
ge [prof + Name] einfach herausfinden.
Hierzu in der Suchmaschine [Name + Publikati-
onen] abfragen.

Referenzen Welche Websites erhalten aus welchem Grund Links 
auf diese Seite?
Sind die E-Mail-Adressen korrekt verlinkt? Auf wel-
che Seiten führen die Hyperlinks?

Suchanfrage nach dem Muster: »link:www.SEI-
TENNAME.TOP-LEVEL-DOMAIN« (z. B. »link:www.
hamburg.de«)
Mithilfe Mouseover zu erkennen.
Vorsicht (!): Auf zweifelhaften Seiten keine Hy-
perlinks anklicken!

Inhalt und 
Wissenschaftlichkeit

Werden die Texte und Bilder durch seriöse Quellen-
angaben wissenschaftlich belegt?
Wie detailliert sind die Sachinformationen?
Können die Informationen auf anderen Seiten/mit 
anderen Medien überprüft werden?

z. B. Bildunterschriften, wissenschaftlich korrek-
tes Zitieren als Zeichen von Seriosität
Je nach Recherchevorhaben ist hier weniger oder 
mehr für euch hilfreich
Google-Abfrage von zentralen Aussagen oder 
Begriffen (z. B. »Fernsehen ist schädlich für Kin-
der«)

Aktualität Wann wurden die Internetseite bzw. einzelne Unter-
seiten erstellt bzw. zuletzt aktualisiert?
Sind die angegebenen Literaturangaben neueren 
Datums? 

• hinter seriösen Auftritten steht oft eine Webre-
daktion, die die Inhalte laufend aktualisiert

• ältere Quellenangaben sind grundsätzlich 
unproblematisch, könnten aber der Aufgabe 
nicht mehr genügen 

Funktionalität und 
Nutzerfreundlichkeit

Ist die Webseite klar strukturiert und funktionell?
Ist die Nutzung multimedialer Inhalte dem Zweck 
entsprechend?

Falls ja, ist meistens eine professionelle Webre-
daktion am Werk.
Technikverliebtheit (z. B. animierte GIFs, laufen-
de Texte etc.) ist oft Ausdruck unseriöser Auf-
tritte.

Formales Stimmen Orthographie und Zeichensetzung? seriöse Internetauftritte sind weitestgehend frei 
von Rechtsschreibfehlern

Objektivität vs. 
Subjektivität

Finden sich auf der Webseite objektive Informatio-
nen oder subjektive Berichte?
Welche Meinung ist gegebenenfalls erkennbar und 
welche Ziele werden gegebenenfalls verfolgt?

Wie breit ist das Spektrum der Informationen?
Werden bestimmte Informationen (bewusst) 
ausgelassen?

Popups, Plugins, 
Cookies

Öffnen sich eigenständig Fenster im Vorder- wie Hin-
tergrund?

Diese Eingabeaufforderungen oder Downloads 
sind oft Hinweise auf dubiose Webauftritte.

Werbung Gibt es auf der Website Werbung? Selbst viele im Prinzip seriöse Webseiten wer-
den mittlerweile leider von Werbung »überflu-
tet«.

Abb. 2: Bewertung von Internetquellen (nach Wagner, W.-R. (2009) und FH Hannover (2006))
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Portal von Lehrkräften für Lehrkräf-
te, lädt dagegen nicht nur zum Stö-
bern, sondern auch Mitmachen ein. 
Liegt Ihr Fokus auf dem medienge-
stütztem Fachunterricht oder dem 
Lernen über Medien, dann sollten 
Sie den qualitativ hochwertigen und 
kostenfrei nutzbaren Internet-Ser-
vice Lehrer-Online unbedingt ken-
nen: www.lehrer-online.de.

Zum Abschluss noch meine aktuel-
le Top Ten mit wertvollen Fundstü-
cken oder Werkzeugen aus dem Netz 
für Ihren Unterricht:
1. Für die Differenzierung in hetero-

genen Lerngruppen bietet es sich 
oftmals an, Textpassagen durch 
Piktogramme zu ersetzen. Mit 
der kostenlosen Windows-Anwen-
dung Pictoselector http://www.
pictoselector.eu/index.php?lang=de 
können Sie auf mehr als 25 000 
Piktogramme zugreifen.

2. Mit dem Online-Bildbearbeitungs-
programm PIXLR unter www.pix-
lr.com können Sie an jedem inter-
netfähigen Rechner z. B. Bilder aus 
dem Netz einfach für Ihre Arbeits-
blätter aufbereiten.

3. Mehrere Tausend Lehrfilme aus 
den Bereichen Mathematik, Na-
turwissenschaften, Geschich-
te und Wirtschaft finden Sie auf 
dem deutschen Youtube-Kanal der 
Khan Academy: http://www.youtu-
be.com/user/Khan AcademyDeutsch.

4. Mit den sogenannten »Rundum-
Angeboten« oder »Unterrichtma-
nagern« der Schulbuchverlage ha-
ben Sie das digitale Schulbuch mit 
allen zugehörigen Medien und Ma-
terialien zur Hand – den Unter-
richt sollten Sie aber entgegen der 
euphemistischen Produktbezeich-
nung dennoch lieber selber durch-
denken.

5. Auf http://lyrics.com.de/oder 
http://www.songtexte.com/ finden 
Sie fast jeden Liedtext für den 
Sprachunterricht.

6. Unter: http://www.dict.cc/  findet 
sich ein Online-Wörterbuch zum 
Mitmachen und http://www.lin-
guee.de/ kombiniert das Wörter-
buch mit einer Websuche, in der 

Sie übrigens auch Suchparameter 
zur Eingrenzung verwenden kön-
nen.

7. Mit http://www.formel-sammlung.
de/ haben Sie Formeln, Tabellen 
und Lösungen aus der Mathema-
tik und den Naturwissenschaften 
schnell zur Hand.

8. Auf www.learningapps.org finden 
Sie mehr als 50 digitale Werkzeu-
ge, mit denen Sie oder Ihre Schü-
ler eigene Online-Übungen erstel-
len können.

9. Und dann ist da natürlich noch 
die mittlerweile gesellschafts- und 
auch in der Schule zitierfähige On-
line Enzyklopädie Wikipedia mit 
ihren freien Inhalten.

10. Wenn ich Sie jetzt gänzlich ver-
wirrt habe, dann machen Sie es 
besser und setzen demnächst 
mal das Online-Feedback-Werk-
zeug »Confusion Barometer« un-
ter www.gosoapbox.com mit bis 
zu 30 Schüler kostenlos ein.
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69 Achtsamkeitsübungen

Lehrer, Eltern und alle, die mit Kindern zu tun 
haben, erfahren in diesem Buch, wie Achtsam-
keitsübungen zu mehr Mitmenschlichkeit und 
einer besseren Zusammenarbeit beitragen. 
Das Ziel ist eine menschlichere Schule, in der 
Stress, Mobbing und Geringschätzung keine 
Chance haben. 

Lernfreude der Kinder aufrechterhalten

Motivation ist eine wichtige Lebens- und 
Lernenergie. Mit diesem wissenschaftlich 
fundierten Konzept erhalten und fördern Sie 
diese Energie. Sie leiten mit den Materialien 
die Kinder an, 
• ihre Selbstwirksamkeit zu erfahren und 
• sich selbst als wertvoll wahrzunehmen. 

Wie setzen Sie Inklusion konkret um?

Dieser Band stellt sowohl die theoretischen 
Grundlagen dar als auch die praktische Um-
setzung. Modelle wie der »Index für Inklusion« 
werden ausführlich vorgestellt. Sie erhalten 
somit die notwendigen Informationen und 
praktischen Hilfsmittel für die Umsetzung.

PÄDAGOGIK ist die führende pädagogische Fachzeitschrift:
praxisbezogen, theoretisch fundiert und für alle Fächer. 

Entscheiden Sie sich jetzt für Ihr persönliches PÄDAGOGIK-Abo.
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06/15 Bewegte Schule
07- Thema 1: Bildung für nachhaltige Entwicklung
08/15 Thema 2: Armut in der Schule
09/15 Netzwerk Schule
10/15 Mit Muße lernen
11/15 Konferenzen und Gespräche
12/15 Inklusion konkret: Probleme und Lösungen
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